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Was in der Welt vorgeht
Halle 3 Oktober

Eine Woche der Ueberraſchungen den Namen verdient die
letztvergangene wirklich mit gutem Recht wenn man auch nicht
gerade ſagen kann daß dieſe Ueberraſchungen hervorragend ſchlimmer
Natur waren Die angenehmſten Ueberaſchungen welche nach dem
wochenlangen Streit über die Bedeutung der ſogenannten ruſſiſch
franzöſiſchen Annährung dargeboten wurden waren unſtreitig
die Miniſterreden welche konſtatirten daß Europa ſich etwas
ſehr unnöthiger Weiſe aufgeregt habe als der Zar aller Reußen
ſtehend den Vortrag der Marſeillaiſe anhörte er Reichskanzler
von Caprivi hat in Osnabrück wo er zur Theilnahme an den
Jubiläumsfeſtlichkeiten ſeines Regimentes eingetroffen war eine
ſo ausgeprägte Friedensrede gehalten daß man wirklich annehmen
kann der nächſte Krieg liege noch in recht tiefem Schlafe Es
kann natürlich auch anders kommen denn unſer Wiſſen iſt heute noch
ebenſo ſehr Stückwerk wie zur Zeit des Apoſtels Paulus aber
die Wahrſcheinlichkeit eines nahen Krieges iſt in Wirklichkeit ganz
außerordentlich gering Das hat auch der franzöſiſche Kollege
des deutſchen Staatsmannes der Miniſter Ribot bei der Ent
hüllung des Denkmals des Generals Faidherbe eines der aner
kannt beſten Generale Frankreichs aus dem letzten Kriege geſagt
Der franzöſiſche Miniſter führte aus Frankreich habe heute eine
ſehr hervorragende Stellung das klingt etwas überſchwänglich
weil in Wahrheit die franzöſiſche Republik nur ſo tanzt wie in
Petersburg aufgeſpielt wird in Europa errungen und würde
thöricht ſein wenn es dieſelbe wieder auf s Spiel ſetzen wollte
Es iſt erfreulich daß die franzöſiſche Regierung ſo friedliche Ab
ſichten hat Die Franzoſen ſind bekanntlich anderer Anſicht aber
ſie werden ſich vorläufig auch begnügen müſſen denn Kaiſer
Alexander will vom Kriege vor der Hand nichts wiſſen Bei ihm
liegt in Wahrheit heute Krieg und Frieden in Europa Und da
ein Krieg wenn es damit ſchief geht dem Zaren nicht nur den Thron
ſondern auch das Leben koſten kann ſo wird er ſich wohl trotz
aller Hetzereien der Panſlaviſten in ſeinem Reiche noch eine ganze
Reihe von Jahren beſinnen bevor er losſchlägt

Auf der Rückreiſe von Kopenhagen ſeiner Sommerfriſche
nach Rußland hat der ruſſiſche Kaiſer mit ſeiner Familie
uun doch Berlin paſſiert Die Urſache der vorzeitigen Abreiſe aus
Dänemark wo eigentlich der Aufenthalt bis Mitte Oktober dauern
ſollte war der plötzliche Tod der jungen und blühend ſchönen
Großfürſtin Paul der Schwägerin des Zaren Unbedingt nöthig
war die Berührung von Berlin nicht da die Großfurſtin in
Petersburg beſtattet iſt hätte ebenſo gut zu Waſſer die Reiſe
dorthin erfolgen können immerhin liegt alſo eine gewiſſe Höflich
keit vor auf die wir freilich nicht allzu viel geben wollen Jm
Auftrage des zur Jagd in Oſtpreußen abweſenden deutſchen Kaiſers
begrüßte Prinz Leopold von Preußen den Zaren Der Aufenthalt
in der Reichshauptſtadt war nur kurz es ſoll aber doch während
deſſelben die bündige Verſicherung eines Gegenbeſuches in Berlin
abgegeben ſein Perſonen welche den ruſſiſchen Selbſtherrſcher
genan kennen meinen daß er ſich nach der Verbrüderungsgeſchichte
von Kronſtadt doch etwas unbehaglich fühlt Sich encanailliren
iſt eben nicht Jedermanns Sache und einen größeren Gegenſatz
als Rußland und die Marſeillaiſe giebt es wohl nicht gut

Der ruſſiſche Finanzminiſter wollte aber doch Deutſch
er

Seine Blicke umfaßten ſie mit lodernderDie Goldfee
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten
Fortſetzung

Jch könnte Sie erſchießen Jn der Nothwehr gegen eine
Wahnſinnige iſt Alles erlaubt Aber Sie ſollen nicht ſter
ben ohne daß ich gerächt bin die ganze Fülle meiner
Rache ſollen Sie auskoſten ſo ſagten Sie doch zu mir
an unſerm Hochzeitsabend nun gut ich wiederhole Jhnen
dieſe Worte als umgedrehten Spieß die ganze Fülle

das heißt die langen bangen Gerichtsvernehmungen
Jhres Liebhabers

Sie ſtampfte wild mit den Füßen auf und keuchte Lüge
Verleumdung Er wiederholte mit ſichtlicher Genug
ne dieſes beſchimpfende Wort welches ſie außer ſich

Jhres Liebhabers dann ſeine Verurtheilung als
Raubmörder denn man wird ihn hängen Jhren ſchlanken
Sidney oder nein das wäre ein zu raſches Ende ich
ſelbſt werde die Güte haben den lieben Vetter vom Strang
u retten deportirt ſoll er werden Zwangsarbeit ſein
ebelang thun dort in der Wüſte der fernen Welt und

täglich ſtündlich ſollen Sie an ihn denken um ihn leiden
ohne im Stande zu ſein durch ein einziges Wort ſeine Un
ſchuld beweiſen zu können Die Todten zeugen nicht Jhr
Vater iſt ein ſehr todter Mann das wiſſen Sie ja aus
dem Munde Jhres diebiſchen Liebhabers ſchöne Goldfee
und Sie werden fernerhin auch todt für die Welt ſein die
Mauern des Jrrenhauſes welches fortan Jhr Gefängniß
ſein wird werden ſich nie wieder für Sie öffnen
alls Sie mir nicht demüthig Abbitte leiſten und fernerhin
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in wollen was Sie bis jetzt nur dem Namen nach waren

Abonnenten erhalten den bisher erſchienenenNeu hinzutretende
Theil gratis nachgeliefert

land beglücken und zwar nicht blos mit ſeiner Huld ſondern
auch mit einem Theil der neuen ruſſiſchen Anleihe die wie
bisher in Frankreich unterzubringen nun doch ſchon etwas ſchwer
wird weil die Franzoſen auch einen vollen Geldbeutel einer ſtarken
Ruſſenliebe ſchließlich vorziehen Zwei Berliner Bankhäuſer hatten
allerdings ſich bereit gefunden für Deutſchland das Geſchäft zu
machen aber die Sache war doch unrichtig Die geſammte
deutſche Preſſe ohne Ausnahme der Partei ſagte diesmal deutlich
und entſchieden Hände weg von der Geſchichte und es hat
geholfen Von jenen beiden Geldhäuſern wurde behauptet die
Reichsregierung ſei damit einverſtauden daß die neue Anleihe in
Deutſchland aufgelegt werde aber das war eitel Flunkerei und
ſo iſt denn zum Ende die ganze Sache in s Waſſer gefallen Und
das war wahrlich gut Deutſchland iſt nicht dazu da Rußland
die Bajonette und Säbel zu ſchleifen mit welchen wir einmal
gekitzelt werden ſollen

oulanger todt Das iſt wohl die größte Ueberraſchung
welche Europa in den letzten Monaten zu theil geworden iſt der
Mann welcher ſich ſchon als Diktator von Frankreich als Sieger
über Deutſchland ſah iſt allein und verlaſſen geſtorben geſtorben
durch ſeine eigene Hand Auf dem Grabe ſeiner auf dem Kirch
hofe von Brüſſel beſtatteten Geliebten der Madame Bonnemain
hat ſich der einſt ſo gefeierte von Tauſenden umjubelte General
eine Kugel durch den Kopf gejagt Ein Glücksritter und Spieler
allerdings um die höchſte Gewalt in ſeinem Vaterlande iſt General
Boulanger Zeit ſeines Lebens geweſen und als ſolcher iſt er auch
geſtorben Das Spiel war total verloren und ſo machte er es
wie die Ausgeplünderten von Monaco und griff zum Revolver
Jn ſeinem politiſchen Teſtament drückt Boulanger den Wunſch
aus daſſelbe ſolle nach ſeinem Tode veröffentlicht werden Jch
habe zu kämpfen verſucht ſo heißt es in demſelben aber ich
bin unterlegen Meine Anhänger werden mir nicht zürnen weil
ich vom Leben ſcheide in Folge eines Schmerzes der mir alle
Arbeit unmöglich macht Boulanger fordert ſeine Anhänger auf
den Kampf gegen Diejenigen fortzuſetzen welche ihn gegen Recht
und Geſetz fern vom Vaterlande in den Tod trieben Er habe

ch nie etwas vorzuwerfen gehabt Die Geſchichte wird nicht
treng zu Werke gehen gegen mich ſondern gegen Diejenigen
welche mich verbannt und verſucht haben einen loyalen Soldaten
durch ein ungeheuerliches politiſches Urtheil zu brandmarken
Mehrere Male habe er ſich als Gefangener ſtellen wollen wenn
man ihn durch die gewöhnlichen ordnungsmäßigen Gerichte aburtheilen
laſſen wolle man habe das ihm indeß ſtets verweigert Er bedauere
daß er nicht auf dem Schlachtfelde habe ſterben können Jm Augen
blicke wo ich in das Nichts zurückkehre wird mein Vaterland mir
wohl geſtatten auszurufen Es lebe Frankreich es lebe die Republik
Eine Grofzthat iſt dieſer Selbſtmord wahrhaftig nicht weil
Pera ger in ſeinem ganzen Leben kein großer Mann ge
weſen iſt

Der Beſuch Kaiſer Fanz Joſephs in Prag iſt von öſter
reichiſchen Zeitungen viel beſprochen aber in Wahrheit ſind die
Hoffnungen auf eine Ausſöhnung zwiſchen Deutſchen und Czechen
welche gehegt werden doch nur ſchwach Der Fanatismus der
Czechen kennt eben keine Grenzen Von Prag aus hat ſich der
Kaiſer nach Reichenberg begeben Kurz vor dieſem Orte nun iſt
in der Nacht zum Donnerstag von bisher noch nicht ermittelten
Verbrechern durch Dynamitſprengung eine Brücke beſchädigt
worden über welche der Hofzug des Kaiſers gegen 9 Uhr früh

meine Frau
Leidenſchaft

Sie trat mit einer Geberde des Abſcheues einen Schritt
zurück ohne ihn nur einer Antwort zu würdigen

Raſch verflog die verſöhnliche Stimmung indem er ſich der
Verbindungsthür näherte lud er ſie mit herriſcher Hand
bewegung ein in ihre Zimmer zurückzukehren dennoch zögerte
ſie da begann er wieder zu ſprechen Sie werden mir ge
horchen ich weiß daß Sie ſich fügen werden denn Sie haben
die Abſicht und Hoffnung nicht aufgegeben Jhren Vetter zu
retten das Geheimniß zu löſen welches über der Tragödie
von geſtern ſchwebt Ohne dieſe Hoffnung würden Sie den
Tod vorziehen den Tod den Sie jetzt fürchten weil er
das Siegel auf das Urtheil iſt welches Sidney s Elend be
ſchließt Verhalten Sie ſich ruhig Sie werden noch heute
mein Haus verlaſſen aber fürchten Sie nicht reizende Gold
fee daß Sie mich alsdann nicht wiederſehen ich werde
kommen ich werde oft kommen und vielleicht dort hinter
diskreten Mauern die jeden Hilferuf erſticken werde ich mir
die Rechte erobern die Sie mir bis jetzt ſo grauſam ver
weigerten lachte er in teufliſcher Jronie während abwechſelnd
Bläſſe der Furcht und Röthe der Scham auf ihren Wangen
kämpften

Doch ſchien ſie trotz allem Bitterböſen was er ihr ge
ſagt einen Troſt aus ſeinen Drohungen zu ſchöpfen die
Hoffnung den geliebten Jugendfreund zu retten Sie be
griff daß Trotz und Auflehnung nur zu ſtrengeren Maß
regeln führen würden der Gedanke an Sidney gab ihr Kraft
zur Selbſtüberwindung Langſam ohne ihn eines Blickes
eines weiteren Wortes zu würdigen ging ſie in ihre Zimmer
flucht zurück

Ein junges Dienſtmädchen mit allen Zeichen der Angſt
in den Zügen wartete ihrer dort ſie knickte vollends zu

nen als ſie den zornigen Herrn hinter ſeiner Frau er
blickte

fahren mußte Man glaubte daher anfänglich daß dieſes Attentat
dem Monarchen gegolten haben ſoll deſſen Zug die Unbekannten
zum Abſturz haben bringen wollen Jmmerhin jedoch neigt man
bereits zu der Auffaſſung hin daß es ſich nicht um ein politiſches
Verbrechen einen anarchiſtiſchen Anſchlag handele ſondern daß
man es mit einem ruchloſen Bubenſtück zu thun habe deſſen Ver
wirklichung einen Angriff auf das Leben des Monarchen ausſchließt
Ohne Zweifel dürfte es gelingen in dieſe dunkle Sache welche
begreiflicher Weiſe überall große Beſtürzung hervorgerufen hat
Licht zu bringen

Rußland hat in Centralaſien in aller Stille einen kecken
Griff gethan und das wichtige Pamier Gebiet welches den Ein
gang zu Jnudien beherrſcht annektirt Die Engländer haben
gewaltigen Lärm erhoben nur ſind ſie zu ſpät aufgeſtanden

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

e Berlin 2 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
hat wegen der gegenwärtigen ſchönen Witteru g ſeinen Aufenthalt
auf Jagdſchloß Rominten noch um zwei bis drei Tage ver
längert Sichere Nachrichten über die Abreiſe ſind bis zur
Stunde noch nicht hierher gelangt Von Rominten aus dürfte
ſich der Kaiſer direkt zu einem Jagdausflug nach Hubertusſtock
in der Schorfhaide begeben und wie im vergangenen Jahre ſofern
das Wetter günſtig bleibt dort einen etwa achttägigen Aufenthalt
nehmen Wie verlautet wird auch die Kaiſerin zu Anfang der
nächſten Woche ſich nach Schloß Hubertusſtock begeben um dort
mit dem Kaiſer zuſammenzutreffen

Der Bundesdath billigte die vom Eiſenbahn
departement vorgeſchlagenen Forderungen betreffend Ergänzung
der Bahnanlagen und Verbeſſerungen in den Einrichtungen und
der Organiſation des Betriebes der Eiſenbahnen Das Eiſen
hahndepartement wird ermächtigt auf dem Wege von Verhand
lungen mit den Eiſenbahngeſellſchaften eine Verſtändigung zu ver
ſuchen und wenn keine Verſtändigung erzielt werden ſollte dem
Bundesrath bezügliche Vorſchläge zu unterbreiten

Dem preußiſchen Landtag wird ein Geſetz über
die Anſtellung von Militäranwärtern im Communal
dienſt zugehen

Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und der
deutſchen Regierung ſollten wie mit Beſtimmtheit verlautete
angebahnt ſein Von direkten Verhandlungen der Reichsregierung
und der römiſchen Curie iſt jedoch zur Zeit nicht die Rede
auch iſt durchaus unzutreffend daß der Münchener Nuntius
Agliardi im Auftrage des Papſtes dem Reichskanzler v Ca
privi eine tadelnde Mittheilung über die Haltung des Oſſer
vatore Romano habe zukommen laſſen Ueber die wahre
Bedeutung und die Herkunft des vielerwähuten Artikels des Oſſer
vatore war man in Berlin von vornherein genau berichtet Man
wußte daß der Vatikan dem Artikel völlig fern ſteht und man
hatte ihm von der Regierung in keiner Weiſe die Bedentung bei
gelegt die er durch die Erörterungen der Preſſe zu finden ſchien
Auch zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem Vatikan
haben weder jetzt noch in letzterer Zeit Verhandlungen von be
ſonderer Wichtigkeit ſtattgefunden

Die Verhandlungen bezüglich des neuen

Hatte ich nicht verboten daß meine kranke Frau das
Schlafzimmer verläßt herrſchte er ſie an ſie wagte zit
ternd zu remonſtriren Jch konnte ſie nicht halten Ma
dame ſtieß mich bei Seite Er ſah prüfend die nur ſchwäch
liche Geſtalt der Magd an und erwiderte dann Gut ich
werde für eine paſſendere Perſon ſorgen

Dann trat er wieder in ſein Zimmer zurück ſchloß die
ſchwere Verbindungsthür ab und nahm ſeinen Ausgang aus
der anderen Thür denſelben Weg den kurz vorher Brown
zur Townhall gegangen

Deſſen fragender Blick empfing ihn auch als er mit
ſorgenvoller Stirn ſein Bureau betrat

Es waren viele Dinge zu erledigen Menſchen aller
Klaſſen flutheten ein und aus der geſtrige Abend die
Feuersbrunſt insbeſondere hatten eine wahre Sündfluth
von Arbeit gebracht es war weit über die gewöhnliche
Zeit geworden ehe an Privatſachen gedacht werden konnte
Die Dinerſtunde war auch ſchon vorüber aber außer ein
wenig Madeira nahm Dargan Neill durch alle die raſt
loſen Arbeitsſtunden hindurch keine Nahrung zu ſich Er
zehrte an ſeinem Haß

Endlich als ſchon die Straßenlaternen ihren trüben
Schein über den flimmernden Schnee warfen war das
Letzte erledigt Aber auch dann wandte der Polizei Chef
ſeinen Fuß nicht heimwärts doch ſagte er zu Brown
Auf Wiederſehen morgen hier Das war ein Wunſch

der einem Befehle gleichkam ſeine Privatwohnung nicht zu
betreten

Und der junge Mann verſtand Und Jhre Frau
werden Sie ſie heute noch fortbringen

Nein heute iſt es zu ſpät geworden die Arbeitslaſt
war zu groß ich bin heute außer Stande ſie nochmals zu
ſehen nur eine handfeſte Wärterin will ich noch beſorgen

Um des Himmelswillen ſo ſteht es mit Jhrer armen
l Frau
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dentſch belgiſchen Handelsvertrages welche in Berlin
geführt werden ſind ſo weit gediehen daß die Unterhändler ſchon
in den nächſten Tagen den Vorvertrag zu unterzeichnen in der
Lage ſein werden Ueber ſämmtliche ſtreitige Punkte wurde eine
Einigung erzielt insbeſondere über den Zollſatz für alle Waaren
in Bezug auf welche Deutſchland und Belgien Konkurrenten ſind
So wird der nene Handelsvertrag eine gegenſeitige Herabſetzung
der Zölle für Eiſen Kohle und verſchiedene Jnduſtrieartikel eut
halten Belgien iſt das Recht zugeſianden worden den bisherigen
Zoll auf dentſche Weine in mäßiger Weiſe zu erhöhen wofern
dies auch gegenüber den franzöſiſchen Weinen geſchieht Ungelöſt
bleibt bisher unr die Zuckerfrage aber auch darüber wird eine
Einigung bald erzielt werden

Vom Miniſter für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten iſt die Einfuhr von lebenden Schweinen aus
den Maſtanſtalten Steinbruch Bielitz Biala und von dem Borſten
viehmarkte zu Wiener Nenuſtadt über Oderberg und Ddzieditz in die
öffentlichen Schlachthäuſer der Städte Grünberg und Goldberg in
Schleſien widerruflich geſtattet worden

Aus Ceuntrumskreiſen verlautet daß die längſt ge
planten Anträge auf dem Gebiete der Unterrichts Verwal
tung nicht früher greifbare Geſtalt gewinnen ſollen als bis das
Volksſchulgeſetz vorliegt deſſen Erſcheinen möglicherweiſe dazu
führen möchte von den betreffenden Auträgen Abſtand zu nehmen
Ueberhaupt ſoll das Centrum gewillt ſein zunächſt mit Anträgen
im Reichstage wie im Landtage eine gewiſſe Zurückhaltung anzu
ſtreben Auch mit dem Antrag über Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes ſcheint man es durchaus nicht eilig zu haben Die An
zahl der Petitionen welche in dieſer Beziehung beim Reichstag ein
gegangen ſind hat ſich in letzter Zeit erheblich verringert

Der Truurſuchtsgeſetzentwurf liegt zur Zeit den
einzelnen deutſchen Regierungen zur Begutachtung vor
Jm bayeriſchen Staatsminiſterium ſollte in dieſer Woche eine
Beſprechung deſſelben ſtattfinden Jm Bundesrath wird der Ent
wurf vorausſichtlich noch in dieſem Monat zur Berathung kommen

Für die preußiſchen Staatsbahnen iſt die Ab
ſchaffung der Carpenterbremſe eine beſchloſſene Sache Ueber
die Wahl eines Shyſtems behufs Herſtellung einer Einheitlichkeit
anf allen dentſchen Bahnen finden demnächſt Konferenzen der
deutſchen Bahnverwaltungen ſtatt

Eine Vermiſchung der Evangeliſchen und Ka
tholiken findet im ganzen preußiſchen Staatsgebiete in Folge
der ſich innerhalb des deutſchen Reiches vollztehenden Wanderungen
mehr und mehr ſtatt Dadurch ſind die Miſchehen im ſteten
Zunehmen begriffen Unter 1000 im preußiſchen Staate ge
ſchloſſenen Fhen befanden ſich ſolche zwiſchen evangeliſchen und
katholiſchen Perſonen im Durchſchnitt der Jahre 1876 bis 1880
68 0 im Jahre 1889 dagegen 78 3 Die Zahl der chriſtlich
jüdiſchen Miſchehen iſt ſeit einer Reihe von Jahren im Großen
und Ganzen unverändert geblieben Jm Jahre 1889 gab es
deren unter 1000 geſchloſſenen Ehen 3

Die Generalverſammlung des evangeliſchen
Bundes nahm eine Reſolution an welche ſich gegen die Wieder
zulaſſung der Redemptoriſten ausſpricht Ferner wurde der
Reichsregierung der Dank der Verſammlung für ihre Bemühungen
um wirkſame Bekämpfung der Trunkſucht ausgeſprochen

Das General Comité des landwirthſchaft
lichen Verein welches in früheren Jahren ſtets von dem
Nothſtande der Landwirthſchaft berichtete erklärt in ſeinem neueſten
von dem General Sekretär Profeſſor May erſtatteten Jahresbe
richte daß ein Wendepunkt zu einer andauernden Beſſerung
der landwirthſchaftlichen Lage eingetreten zu ſein ſcheine

Ein gewerbliches Schiedsgericht iſt nach einer
vom Vorſtande des Thüringiſchen Städteverbandes ver
anſtalteten Umfrage in 35 Thüringiſchen Städten weder errichtet
noch überhaupt geplant und zwar faſt überall deshalb weil an
geblich ein Bedürfnitz nicht vorhanden ſei

Der Kolonialrath wird ſich wie zuverläſſig ver
lautet ſicher mit der Erhöhung der Forderungen für

koloniale Zwecke zu beſchäftigen haben Es iſt nicht ans
geſchloſſen daß das darüber zu erzielende Gutachten dem Reichs
tage bei der Begründung jeuer Forderungen die in Form einer
beſonderen Denkſchrift erſcheinen ſoll unterbreitet wird Es ſei
hierbei bemerkt daß keine Neigung vorhanden iſt eine anderweite
Errichtung der Schutztruppe in Oſtafrika eintreten zu laſſen oder
namentlich eine Vermehrung der europäiſchen Mannſchaft inner
halb derſelben wie eine ſolche allerdings vorgeſchlagen worden iſt
in Ausführnng zu bringen

Von Emin Paſcha hört man nichts Dagegen
kommen aus Uganda unverbürgte Gerüchte Nachdem Dr Stuhl
mann in einem Gefecht 25 Todte verloren ſei er in einem zweiten
gefallen Es läßt ſich Wahres und Falſches nicht unterſcheiden
da ſeit drei Monaten keine direkten Nachrichten mehr gekommen ſind

Die Meininger Landtagswahlen haben fünf
Stichwahlen übrig gelaſſen die Sozialdemokraten ſind durchweg
unterlegen und ſollen ſelbſt in einer ſie betreffenden Stichwahl

d mm

Neill legte die Hand über die Augen als müſſe er
eine Viſion bannen Sie haben ja heute früh gehört daß
ſie raſt und tobt ihr Zuſtand hat ſich verſchlimmert
ich fürchte wir müſſen das letzte Mittel anwenden

Das letzte Mittel Brown war tief erſchüttert
Ja O eill zitterte diesmal wirklich von Kopf bis

Fuß Das letzte Mittel für die Unglücklichen die
Zwangsjacke py

Jnzwiſchen war die tobſüchtige Frau ſehr ruhig in
in ihren Zimmern Sie überlegte was und wie ſie ſich
retten konnte Was geſchehen ſollte mußte bald geſchehen
ſchloſſen die Mauern eines Jrrenhauſes ſich erſt hinter ihr
ſo war ſie verloren Sie wußte welchen Menſchen ihr
Mann auserſehen hatte ihr Gefängnißwärter zu ſein und
ein Grauſen durchflog ihre Glieder wenn ſie an die Mög
lichkeit dachte ſeiner Unbarmherzigkeit anheimzufallen

Doktor Martigny war Franzoſe von Geburt man
minnkelte von einer ſeltſamen Vergangenheit ſicher war
daß er beſchuldigt wurde mehrere Patienten vergiftet zu
haben Das war vor der Gründung ſeiner Privat Heil
anſtalt Man konnte ihm nichts beweiſen aber ſeine
Praxis war zu Ende Niemand traute ihm mehr

Draußen vor dem ſogenannten Oſt Park liegt ein
Steinklumpen den man kaum für eine menſchliche Wohnung
hält Der Boden iſt ſumpfig die Luft trübe ſelbſt mitten
im Sommer wenn auf der öden Fläche liebliche Vergiß
meinnicht wie blaue Engelsaugen erſcheinen und das weiß
ſeidene Sumpfhaar wie Sterne über dem ſchwarzen Torf
boden ſich abhebt iſt es traurig und gottverlaſſen hier
draußen früher umſchloß das elende Stacket die Ab
deckerei der Stadt bis Doktor Martigny den Platz
kanfte das kleine Haus ausbauen ließ und dort eine
Privat Jrrenanſtalt errichtete Seltſam daß ſich an
des Arztes Namen immer grauſenvolle Gerüchte hängten

wenig Ausſicht haben einen Sitz zu erobern Auch die Deutſch
freiſinnigen würden im Landtage nicht erheblich verſtärkt auftreten
Die Mehrheit ſei den Nationalliberalen um ſo ſicherer als die
acht Wahlen der Höchſtbeſtenerten noch ausſtehen

Mannheim 2 Oktober Bei der heutigen Wahl der
Landtagsabgeordneten wurden die Sozialiſten Auguſt
Dreesbach Mannheim und Dr Knedt Heidelberg gewählt

Karlsruhe 2 Oktober Nach den jetzt vorliegenden Nach
richten über die Abgeordnetenwahlen behalten die National
e en in der zweiten Kammer die Majorität mit 32 von 63

itzen
Straßßburg 2 Oktober Vom Herbſt 1892 ab werden

in die Priekſterſeminare von Straßburg und Metz nunmehr
ſolche Kandidaten aufgenommen die ihre Gymnaſialſtudien auf
deutſchen Lehranſtalten gemacht haben Bei den letzten Prieſter
exerzitien der Straßburger Diözeſe iſt zum erſten Male die deutſche
Sprache zur Anwendung Wange

Stuttgart 2 Oktober Das Befinden des Königs iſt
dem Staatsanzeiger zufolge weniger befriedigend indem die
Zellgewebsentzündung am Grunde des Beckens neuerdings Fieber
erſcheinungen und größere Unbequemlichkeiten verurſacht Sanuitäts

MarcWildungen iſt geſtern Abend in Bebeuhauſen einge
troffen

Oeſterreichlingarn
Wien 2 Oktober Große Vorbereitungen werden für die

heutige Rückkehr des Kaiſers Die Straßen werden
dekorirt und Abends illuminirt Die Bürgermeiſter und Gemeinde
räthe Genoſſenſchaften und Vereine werden den Kaiſer vor dem
Bahnhofe begrüßen

Es iſt die allgemeine Ueberzeugung der Unterſuchungskommiſſion in Roſenthal daß es ſich nicht nm ein beabſichtigtes

der Perſon des Monarchen geltendes Attentat gelten könne da
ſonſt nicht ſchon in der Nacht die Zündſchnur wäre angezündet
worden daß hier alſo nur ein Bubenſtück vorliege beſtimmt
die der Reichenberger zu trüben Auch ſämmtliche
Blätter behandeln die Angelegenheit in dieſem Sinne Man ſcheint
Spuren von dem Thäter gefunden zu haben Jn keiner Weiſe
iſt irgend ein anarchiſtiſches Komplot dahinter zu vermuthen Der
Kaiſer hat in vornehmſter Weiſe das Bubenſtück in Roſenthal
während ſeines Reichenberger Aufenthaltes ignorirt Als der
Kaiſer geſtern früh in Prag nach ſeinem Erwachen von dem Vor
falle verſtändigt wurde ſagte er ſofort Wir fahren und wenn es
nöthig iſt ſteigen wir vor der Brücke aus und paſſiren das Stück Weg zu
Fuß Die Details der Erhebungen wurden im Hofzuge während der
Fahrt in Turau bekannt Dem Hofzuge ging ein Probezug über
die beſchädigte Stelle voraus ei der Exploſionsſtelle meinte
der Statthalter ironiſch Jetzt werden wir in die Luft fliegen
Der Kaiſer lächelte Die Stimmung der hohen Reiſegeſellſchaft
blieb ungetrübt Nach einer Reichenberger Meldung czechiſcher
Blätter ſoll der Attentäter bereits in der Perſon eines bekannten
Sozialiſten verhaftet worden ſein Der großartige Verlauf
des Reichenberger Kaiſerbeſuchs veranlaßte die ezechiſche Preſſe zu
allerhand kleinlichen Angriffen auf die deutſchböhmiſche beſonders
die Reichenberger Bevölkerung

Prag 2 Oktober Bei der en Beſichtiguug der
reſtaurirten Kloſterkirche in Emaus des ſtädtiſchen Armenhauſes
und der Kirche in Wyſchrad bereitete die Bevölkerung dem Kaiſer
unbeſchreiblich begeiſterte Kundgebuugen

wv mmm 2wo immer ſeiner gedacht wurde Man ſagte Martigny s im Sonntagsblatt der Dubliner

Jtalien
Rom 2 Oktober Ein franzöſiſcher Pilger beging heute

Mittag die Taktloſigkeit am Grabdenkmal Viktor Emanuels im
Pantheon die Worte auzuſchreiben Tod dem Hauſe Savoyen
Hoch der Papſtkönig Er wurde ſofort erwiſcht erhielt eine tüch
tige Tracht Prügel und wurde verhaftet Die Kunde von dieſem
Vorfall erzeugte in der Stadt eine unbeſchreibliche Erbitterung
und ſchnell wurde eine antiklerikale Demonſtration in s
Werk geſetzt Einige junge Leute durchzogen die Stadt und ver
langten vor den Hotels wo die Pilger wohnen die Aufhiſſung
der Nationalfahne was die Hotelbeſitzer ſofort thaten Die
Fahnen wurden lebhaft begrüßt Für den heutigen Abend werden
tumultnariſche Scenen befürchtet zumal gerade heute die Er
V rungsfeier an das Plebiscit Roms im Jahre 1870 begangen
wird

Die Ausſöhnungsverſuche des Generals Canzio zwiſchen
den ſtrikenden Gerbergehilfen und Meiſternſind geſchei
tert der Strike ſcheint von Dauer zu ſein

Frankreich
Paris 2 Oktober Wie verlautet beſchloß der Miniſter

rath anlätzlich des Todes Boulangers eine Amneſtie zu
Gunſten Rocheforts Dillons ſowie aller in Folge des
Bonlangismus abgeſetzten Beamten den Kammern vorzulegen Der
Beſchluß findet allgemeinen Beifall Rochefort weiſt im
Jntranſigeant die Amneſtie heftig zurück und erklärt er würde

Anſtalt wäre nur ein Jrrenhaus für Vernünftige wenn
reiche Leute ſich unbequemer Zeugen Miterben oder Stief
kinder entledigen wollten ein Nebenbuhler eines Gegners
ein eiferſüchtiger Gatte eines Verführers die graue
Steinmauer des ſchmutzigen Hauſes vor dem Oſt Park
nahm ſie auf ſo lange die Clienten das rieſige Honorar
für die Patienten erlegten waren jene dort ſicher aufge
hoben Und ereignete ſich wirklich der Fall daß ein Schrei
nach Erlöſung über die Mauern in die Welt bis in die
Gerichtshallen drang wie dies mehrere Male vorgekommen
ſo fand man den angeblich Nicht Jrrſinnigen ſoeben am
Herzſchlag oder anderer akuter Krankheit verſchieden oder
die gerechteſten und gewiſſenhafteſten Aerzte mußten einge
ſtehen der bezweifelte Patient ſei in der That wahnſinnig
Daher enſtand dann die Verſion die Patienten des Doktor
Martigny würden erſt in ſeiner Anſtalt rung

Trotzdem verkehrte der franzöſiſche Arzt in vielen diſtin
guirten en denn ſeine Erſcheinung ſein Weſen ſtan
den in ſtrikteſtem Gegenſatz zu ſeinem Ruf den er bei
Bekannten lächelnd als Concurrenzneid hinſtellte Mittel
groß elegant gewachſen mit feinen Manieren und allerlieb
ſten fremdem Anklang der engliſchen Sprache die er perfekt
handhabte war außerdem ſein Geſicht eins der intereſſante
ſten die es giebt Das Haar war allerdings auf dem
Schädel ſchon etwas gelichtet doch um Schläfen und
Hinterhaupt ſehr dicht und lockig das Geſicht erſchien da
durch ovaler als es war Eine römiſche Naſe mit vibriren
den Flügeln ſaß feinangeſetzt zwiſchen den klugen dunklen
Augen mit dem Schwärmerblick Doktor Martiguy ſang
und ſpielte mit Leidenſchaft er dichtete die elegiſchſten kleinen
Posme und ſetzte ſie ſelbſt in Muſik wahrhaft ergreifend
an Einfachheit war ein kleines Posm Kleine Paſſion

der Todeskampf einer am Licht verſenkten Motte die
ſieben Tage auf einer geöffneten Bibel ſtirbt Dies Gedicht

am

eventuell ſogar Fran Carnot beſchimpfen um eine Amneſtie un
möglich zu machen

Belgien
Brüſſel 2 Oktober Heute ſprach ein Abbé Namens der

Familie Bonlangers bei dem Erzbiſchof von Mecheln vor um
die Aſſiſtenz der Geiſtlichkeit für die Beerdigung zu erbitten
Der Erzbiſchof verweigerte ſie entſchieden Heute erſchienen
Déronlède Thiebaut und Chincholles auf dem Kirchhof und
ſchmückten das Grab der Madame Bonnemain mit Blumen

Nußland
Petersburg 2 Oktober Die 830 Millionen Rubel

welche die Regierung bis jetzt zur Beſtellung der Felder und
zur Ernährung der Bevölkerung in den durch die Mißernte be
troffenen Gegenden augewieſen ſind den Ueberſchüſſen des realiſirten
Reichsbudgets des Jahres 1890 entnommen die ſich auf faſt
66 Millionen

Jn den maßgebenden Kreiſen iſt man ſehr eifrig mit der
Frage veſchäftigt in welcher Weiſe es verhindert werdeu
könne daß aus ländiſchen Spionen wi zie Staats
papiere in die Hände fallen Einerſeits ſoll die ſoge
nannte ſekrete Korreſpondeuz bedeutend eingeſchränkt andererſeits
ſollen mit der Führung und Oeffnung derſelben ausſchließlich
Oberoffiziere und Adjunkten beſonderer Verwaltungen betraut
werden

Orient
Sofia 2 Oktober Der Jnſtizminiſter Tontſchew hat

ſeine Entlaſſung genommen Der Miniſter des Aeußern Grekow
iſt einſtweilen mit der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut
worden

Bukareſt 2 Oktober Heute e die zwanzigtägigen
Waffenübungen an denen eine Klaſſe von Reſerviſten eine
Klaſſe zeitweilig Beurlaubter und vier Klaſſen der unter Waffen
befindlichen Territorial Armee Theil nehmen Der Zweck der
Concentrationen iſt die Erprobung der neuen JnfanterieOrga
niſation

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Oktober
Eine nicht unweſentliche Erhbhung der Porto Aus

gaben dürfte für viele Geſchäfte und Unternehmungen eine neuere
oſtaliſche Verfügung herbeiführen Dieſelbe beſagt daß die durch
n Felegrapben vervielfältigten Schriften nicht mehr als Druckſachen

angeſehen und befördert werden dürfen Sie müſſen vielmehr mit dem
für Briefe üblichen Portoſatze frankirt werden

C Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das dem Bauunternehmer Friedrich Fiedler in Giebichenſtein gehörige
an der Schwemme 5 belegene Grundſtück verſteigert Das Höchſtgebot
machten die Herren Ziegeleibeſitzer Schönbrodt Nietleben und Holz
händler Lüttich hier mit 40 000 Mk

Concordia Theater Wie uns die Direktion mittheilt beginnt
das morgige Frühſchoppen Concert ſchon um 11 Uhr und zwar
bei freiem Entree Auch findet morgen die erſte Nachmittags Vorſtellung
bei halben Preiſen auf allen Plätzen ſtatt

Schwarze Oper Am nächſten Drnnert debutirt im Theater
Saale der Kaiſer Säle die Schwarze Oper beſtehend aus
40 wirklich ſchwarzen amerikaniſchen Künſtlern Die Truppe zum
erſten Male in Europa hat überall infolge außergewöhnlicher Origi
nalität die größten erzielt

br Schoruſteinbrände Geſtern Abend 51 Uhr war der Fabrik
ſchornſtein der Bauer ſchen Brauerei Rathhausgaſſe in Brand
gerathen Die herbeigerufene Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken
die große Menge der herausfliegenden Funken zu beobachten damit
keine weitere Gefahr entſtände Heute früh 8 Uhr war im Café
Roland am Marktplatz ebenfalls der Schornſtein in Brand gerathen
Die herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

Ueberfahren Von einem ſchweren Unglücksfalle wurde vor
geſtern Abend der in Serbitz bei Brehna bedienſtete Knecht M
betroffen Bei dem Verſuche deſſelben in der Nähe von Hohenthurm
die Schoßkelle ſeines mit Kartoffeln ſchwer beladenen Wagens zu ver
laſſen zogen die Pferde plötzlich an der Knecht blieb in dem Zeuge
hängen und kam zu Falle ſodaß ihm ein Vorderrad über den Unterlelb
ing Geſtern brachte man den Verunglückten der einen Beckenßrag erlitten nach der hieſigen Klinik

Verbrennung Jn der Maſchinenfabrik von Zimmermann
u Co verunglückte geſtern Abend der Arbeiter Sch aus dem Nach
barorte Zwintſchöna Der Mann war mit der Reinigung des ſog
Fuchſes im Keſſelhauſe beſchäftigt als ihm pen eine größere Partie
lühende Aſche entgegen kam und ihm beide Beine im erheblichem
rade verbrannte

Ein billiger Erntefeſtbraten Auf dem deutigen Wochen
markte wurden einer Handelsfrau P aus Bölsfeld bei Sangerhauſen
die zum erſten Male den Markt mit 2 Körben geſchlachteter Gänſe
beſuchte während ſie von einer Menge Käufern umſtanden war eine
fette Gans geſtohlen Die nach der Diebin ſofort angeſtellten
Recherchen blieben ohne Erfolg

Feuer im Motorwagen Den Fahrgäſten in dem elektriſchen
Motorwagen Nr 8 welche vorgeſtern Abend um 8 Uhr in demſelben

gen veröffentlicht er
regte Aufſehen man nannte den Verfaſſer einen echten
Lyriker von Gottes Gnaden

Weshalb er aber die verbrannte Fliege nicht vollends
getödet und ſieben Tage ſterben ließ fiel Niemand ein

Der feine Franzoſe hatte mit zu den Bewunderen der
Goldfee gehört er wäre auch gern in die Reihe der Ve
werber getreten aber es gelang ihm nicht Zutritt in Dok
tor Percys Haus zu erhalten Hingegen befreundete er ſich
ſogleich und zwar recht intim mit Dargan Neill der in
ihm einen Jugendgenoſſen des Gymnaſiums wiederfand Und
als dieſer die ſchöne Adah Percy heirathete öffnete ſich ihm
auch das Haus welches ſchon immer ſo viel Anziehungskraft
für ihn gehabt hatte aber die Freundſchaft der jungen

rau zu erringen vermochte er nicht ihre Antipathie die
ch in en Kälte offenbarte ſuchte er durch die

galanteſte Liebenswürdigkeit zu beſiegen

Hier hinaus in des Doktors Anſtalt hatte Dargan
Neill ſchon bei Tagesgrauen Botſchaft durch Jim geſchickt

Doktor Martigny öffnete ſofort den Brief
Er lag noch im Bett als ſein Portier ihm meldete der

Polizeichef Neill habe einen Boten geſandt doch ließ er
den Poliziſten ſogleich vor

Wenn man behauptete Doktor Martigny verſtehe zu
leben ſo bewies dies ſchon die luxuriöſe Einrichtung ſeines
Schlafzimmers welches eher dem Neſtchen einer Weltdame
glich als dem Schlafzimmer eines Arztes Ueberall Seide
und Sammet Spitzen und Quaſten die Toilette war
mit einer feinen Porzellan Garnitur bedeckt Elfenbein
Schildkröt und Silbermontirungen gab es da in Hülle und
Fülle Refraicheurs in Majolika in Faycene und Cryſtall
Büchſen aus TulaSilber und vergoldetem Ecroc ſtanden
auf den Borten der in rother Seide und geſticktem Tüll
garnirten Spiegel Toilette
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Pe Magdeburgerſtraße paſſirten wurde eine eigenartige Ueberraſchung

zu Theil Wahrſcheinlich in Folge Warmlaufens der Räder hatten ſich
die Holztheile im Jnnern des Wagens unter dem Fußboden entzündet
und brannten lichterloh Der brandige Geruch welcher ſich im Wagen
und auf der Straße verbreitete führte bald zur Entdeckung des Herdes
und konnte das Feuer bald gelöſcht werden Der Wagen mußte in
deſſen ausrangirt und die Jnſaſſen mittelſt eines nachfolgenden Wagens
weiter befördert werden

Unfälle Durch unvorſichtiges Abſpringen von einem Pferde
bahnwagen kam geſtern Mittag auf dem Marktplatze der in der An
halterſtraße wohnhafte Rentier W zu Falle und erlitt einen Vor
derarmbruch Einen Beinbruch zog ſich geſtern der in der

ſchen Maſchinenfabrik in der Schimmelſtraße beſchäftigte
Schmied B von hier zu Der Mann ſtand im Begriff eine ſchwere
eiſerne Platte fortzubewegen dieſelbe fiel um und dem Manne auf das
linke Bein Derſelbe wurde inittelſt Krankenkorbes der Klinik zugeführt

Aus Nah und Fernu
Jlmenau 2 Oktober Durch eine Mordthat ſind die

Gemüther unſerer friedlichen Bergſtadt in große Aufregung verſetzt
worden Der Kutſcher Kirchner ein verheiratheter Mann
von ungefähr 46 hatte ein Verhältniß mit dem in demſelben
Hotel Zum Deutſchen Kaiſer beſchäftigten Zimmermädchen
Antonie Nord haus Sei es nun daß die Folgen des Umganges
nicht mehr zu verbergen waren ſei es daß die Nordhaus dem Kirchner
Anlaß zur Eiferſucht gegeben Kirchner beſchloß ſeine Geliebte zu er
worden Am Sonntag Abend kehrte er völlig betrunken von einer
Ausfahrt in das Hotel zurück begab ſich in die Kammer der Nordhaus
und vollbrachte gegen 6 Uhr die unſelige That Das hinzukommende
weite Dienſtmädchen fand die Nordhaus noch lebend vor neben dem
pfer ſtand der Mörder Mit den Worten Was haſt Du gethan

Du haſt mich ja ermordet ſtarb die Nordhaus Dem Kirchner gelang
es das Stubenmädchen durch Drohungen und Vorſpielungen ſo einuſchüchtern daß die That eſt nach einer Stunde ruchbar wurde Der

örder wurde ſofort verhaftet
Berlin 2 Oktober Der Defraudant Ernſt Bochk

welcher bekanntlich die Preußiſche Hypotheken Verſicherungs Geſellſchaft
durch ſeine betrügeriſchen Manipulationen geſchädigt hat und in Newyork
an Bord der Saale verhaftet worden iſt befindet ſich bereits auf
der Rückreiſe nach Europa bezw Berlin Jn Begleitung eines
Kriminalbeamten iſt Bock geſtern auf den Dampfer Columbia ge
bracht worden

Münſter 2 Oktober Ende eines Sträflings Der
Sträfling welcher das gemeldete Attentat an dem Direktor Stroſſer
verübte hat ſich in der Strafzelle in der er ſich ſchon zum zweiten
Male befand erhängt wohl aus Furcht vor Strafe er hatte
nämlich 830 Stockhiebe für ſeine That erhalten welche wiederholt
werden ſollten Direktor Stroſſer befindet ſich außer Lebensgefahr

Eſchwege 2 Oktober Ein Racheakt ger haben zwei
Schmiedelehrlinge gegen ihren Meiſter einen Vergiftungs
verſuch verübt indem ſie von Streichhölzern abgeſchabten Phosphor
in Bier ſchütteten welches der Meiſter trinken wollte Der Geruch
führte indeß noch rechtzeitig zur Entdeckung Als Motiv der Unthat
wird Rache bezeichnet

Trier 2 Oktober Jn der Aufbewahrung des heiligen
Rockes wird nach der diesmaligen Ausſtellung dahin eine Aende
rung vorgenommen daß er nicht mehr wie bisher eingemauert ſondern
in der Domſchatzkammer neben den andern Reliquien aufbewahrt wird
Man iſt zu der Ueberzeugung gelangt daß die Mauerfeuchtigkeit ſo
nachtheilig auf das Gewand einwirkt daß es bei fernerem Einmauern
in abſehbarer Zeit der gänzlichen Zerſtörung anheimfallen würde wes
halb es künftig in einem ſchon beſtellten großen koſtbaren Schrein auf
bewahrt werden ſoll

Stuttgart 2 Oktober n Heute früh
ammenſtoß4 Uhr erfolgte bei der Station Sueſſen ein Zu

zweier Güterzüge Der Schaden an Material iſt beträchtlich Ein
Schaffner wird vermißt

Wien 2 Oktober Aufregende Scene im Theater
Jm Hofoperntheater brach heute bei der Generalprobe zu der Oper
Die Liebenden von Teruel die Sängerin Fräul Toni Schläger

erſchreckt durch den Anblick der Todtenmaske Winkelmanns ohnmächtig
zuſammen und mußte von der Bühne getragen werden Es wird be
fürchtet daß die Sängerin von dem Falle eine Gehirnerſchütterung
davongetragen hat

Paris 2 Oktober Unwetter Heute früh hat ein furcht
barer Sturm und Wolkenbruch in Marſeille beträchtlichen
Schaden angerichtet

Vermiſchtes
Die Wallfahrt zum heiligen Rocke Man ſchreibt der

Ztg aus Trier Jetzt iſt die letzte Woche der Ausſtellung des
eiligen Rockes angebrochen Noch wenige Tage und das ſeltſame Bild

welches unſere gute Stadt die vergangenen Monate hindurch darbot
wird wieder der gemüthlichen Trieriſchen Alltagsphyſiognomie Platz
machen So ziemlich alle Welt in Trier ſehnt das Ende der Aus
ſtellung herbei nicht am wenigſten die Domgeiſtlichkeit für welche mit
der Ausſtellung des heiligen Rockes eine erdrückende körperliche und
geiſtige Arbeit verbunden war Die Trieriſche Bürgerſchaft welche ſich
in ihrer Hoffnung auf einen glänzenden Verdienſt während der Aus
ſtellungszeit ſo arg getäuſcht ſah hat auch kein Verlangen darnach die
Wallfahrtszeit über den 3 Oktober ausgedehnt zu ſehen obgleich das
päpſtliche Breve eine ſolche Ausdehnung bis zum 20 Oktober geſtatten
würde Die Pilger würden ja doch nicht von ihrer Gewohnheit laſſen
Alles aus ihrer Heimath mit herbeizuſchleppen was für des Leibes
Nahrung und Nothdurft von Nöthen iſt Dieſe Angſt vor der angeb
lichen rn in Trier ſtreift an das Komiſche Nicht einmal den
Kaffee kaufen die Wallfahrer bei uns ſondern bringen ihn
mit und erbitten nur das 4 Waſſer An Schinken Speck Butter
und Käſe tragen die Pilger ſolche Quantitäten bei ſich daß ſie die
eſammte Bewohnerſchaft Triers mit ernähren könnten Auf die Ge
ahr hin hie und da Anſtoß zu erregen müſſen wir auch noch der

Floh Sag gedenken welche die Wallfahrt über unſere Stadt gebracht
a o etwas iſt überhaupt noch nicht dageweſen Der Einzelne
teht dieſer Plage machtlos gegenüber Er mag ſich ar Tag 12 Mal
umkleiden ſo wird er dieſe abſcheulichen Plagegeiſter doch nicht los
Viele haben es trotz des ungünſtigen Wetters vorgezogen nochmals auf
die Sommerfriſche zu gehen ſtatt ſich in Trier den letzten Blutstropfen
abſaugen r laſſen nn etwa ein moderner Dichter dem alten Jo
hann Fiſchart die Krone ſtreitig machen und eine neue Flöhhatz
ſchreiben wollte ſo könnte er dazu nirgendwo beſſere Studien machen
als jetzt in Trier

Ein Militärarzt als Mörder Großes Aufſehen erregt in
Paris eine Mordthat deren Urheber ein Militärarzt iſt Dieſer
Namens Breton wohnte ſeit Kurzem mit einer Gefährtin in
Courbevoie bei Paris wohin er erſt vor wenigen Tagen von den
großen Manövern zurückkam Am 28 v M trat ein Pariſer Zahn
arzt Geniſſet in ein Weinlokal nahe der Wohnung Breton s und er
kundigte ſich bei dem Wirth nach dem Bureau des Polizeikommiſſars
Er wolle ſagte er eine Diebin verhaften laſſen die ihm 40 000 Franken
geſtohlen hätte Wahrſcheinlich um Näheres zu erfahren ließ er ſich
ein Gläschen PfeffermünzLiqueur geben Gerade als er zahlen wollte
ſtürzte der Militärarzt Breton herein feuerte wie ein Raſender zwei
Schüſſe auf ihn ab unb entfloh indem er eine Leiche zurückließ Wie
es ſich herausſtellt waren Géniſſet und Breton befreundet geweſen und
hatte Letzterer dem Zahnarzt ſeine Commanditärin und Geliebte eine

rau Raybaud abwendig gemacht Dieſe verließ endlich Geniſſet
m ſie alle vorhandenen Werthe mitfortnahm und verbarg ſich bei

Breton wo der Vetrathene ſie nach längerem Suchen ausfindig machte
Er hatte an Tr Thür geklopft und Drohungen ausgeſtoßen was
Breton der ſehr jähzornig iſt dermaßen aufbrachte daß er ihm mit

eſchwungener Piſtole folgte und den Tod gab Seitdem ſind der
ilitärarzt und ſeine Maitreſſe verſchwunden Fußſpuren im Garten

und ein an die Gartenmauer gelehnter Schemel laſſen vermuthen daß

eeeeerrrrrrardinen Teppiche Tischtdlecken Portièren

ſie nächtlicher Weile entkamen während die Polizei die erſten Er
hebungen anſtellte

Berliner Kneipen Hnmor Er iſt etwas draſtiſch dieſer
Humor unter welchem man nicht den verſtehen ſoll der in den Kneipen
von den Gäſten ſondern den der von den Kneipwirthen ſelbſt als
Lockmittel verzapft wird Wie abgeſchmackt manchmal die Benam
ſungen ſind welche dieſe Scherzbolde ihren Bierſtuben beilegen zumal
wenn die Bedienung von ſogenannter zarter Hand erfolgt weiß man
zur Genüge ſie reichen von Helgoland bis Kamerun Noch gewalt
ſamer iſt die Scherzſtimmung die in den Koſtümirungen der Huldinnen
zum Ausdruck kommen ſoll ſie hat zumeiſt nur auf den Konſum
von u einen erſprießlichen Einfluß Auf der Höhe dieſer Koſtüm
Gewaltſcherze ſteht ein Wirth in Berlin welcher es und noch dazu
in Verſen die danach ſind triumphirend verkündet daß ſeine ſchnei
digen Damen als Klapperſtörche ſerviren Guten Appetit Einen
geſunden Humor entwickeln zwei Wirthe von denen der eine gegenüber
dem Stadtgericht der andere gegenüber dem Polizei Präſidium ſeine
Durſtſtillſtation dem ſtreitenden Publikum zur Verfügung hält Der

Erſtere nennt ſein Wirthshaus Gerichtslaube zur Verſöhnung der
weite dem das edle Bild des groben Gottlieb des Schutzheiligen dererliner Budiker von altem Schrot und Korn vor der Seele ſhwebt

hat ſeinen Keller mit der Aufſchrift Exmiſſionskeller verſehen Von
der Gerichtslaube zur Verſöhnung erzählen die Eingeweihten daß
dort ſchon manche Parteien welche oben im dumpfen Terminzimmer
von einer unverſöhnlichen Feindſchaft erfüllt ſchienen in einer großen
Weißen ihre Gegnerſchaft ertränkten Der Wirth ſtreicht dann
ſchumzemd die Koſten der Verſöhnung ein

Um dreiundzwanzig Minuten zu früh geheirathet
Aus London wird gemeldet Vor den hieſigen Geſchworenen gelangt
demnächſt folgende tragikomiſche Affaire zur Verhandlung Ein Eng
länder der ſeit mehreren Jahren verheirathet war unternahm im
Dezember vorigen Jahres eine Reiſe nach Jtalien Seine Frau blieb
in London zurück Jn Neagpel lernte er eine ſchöne junge Jtalienerin
kennen zu welcher er eine tiefe Zuneigung faßte Das Mädchen er
widerte ſeine Liebe und eines Tages hielt der wackere Sohn Albions
der ſich ſeiner Geliebten gegenüber als unverheirathet ausgab um ihre
Hand an Das Mädchen willigte ein und am 10 Januar feierten die
Beiden ihre Trauung an Bord eines engliſchen Dampfers Die
Trauungs Ceremonie fand kurz vor 12 Uhr Vormittags ſtatt worauf
das junge Paar nach Neapel zurückkehrte Einige Tage ſpäter erhielt

der ungetreue Engländer die Nachricht daß ſeine Londoner Gattin an
demſelben Tage da er ſich mit der Neapolitanerin verheirathete um
halb 11 Uhr Vormittags geſtorben ſei Der wackere Sohn Albions
nahm die Nachricht begreiflicherweiſe nicht mit allzu großer Betrübniß
auf denn nun war er der drückenden Ehebande in London frei Er
reiſte unverzüglich mit ſeiner neuen Gattin nach England ab Doch
der gute Mann hatte ohne die Skrupuloſität der Londoner Behörden

et Dieſe fanden nämlich daß der Engländer ſich der Bigamie
chuldig gemacht habe und zwar auf Grund des Zeitunterſchiedes
zwiſchen London und Neapel Die Nachrechnung ergab daß die Frau
in London erſt 23 Minuten nach der zweiten Trauung ihres ungetreuen
Gatten geſtorben war Die Jury wird nun zu entſcheiden haben ob
der edle Sohn Albions thatſächlich ſchuldig iſt um 23 Minuten zu
früh ſeine zweite Frau geheirathet zu haben

Der Zuckerrauſch Als ob es an den verſchiedenſten Arten und
Formen des Rauſches vom Spitz bis zum Affen vom Schwips bis
zum Haarbeutel und von ſcharf geladen bis zur Haubitze nicht
genug wäre als ob es vom Bier bis zum Branntwein vom Wein bis
zur Eau de Cologne vom Tabak bis zum Haſchiſch und Opium an den
verſchiedenſten berauſchenden Getränken und Genußmitteln noch fehlte
haben die Yankees noch eine allerneueſte Spielart des Rauſches und
dazu noch eines unfreiwilligen den Zuckerrauſch entdeckt
jenigen die am meiſten davon heimgeſucht werden ſind die Dockarbeiter
die das Ausladen von Zuckerſchiffen beſorgen Sie kommen vollſtändig
nüchtern zur Arbeit ſteigen friſch und völlig bei Sinnen in das Schifſ
hinunter und kommen nach einiger Zeit mit ihrer Laſt wieder zum
Vorſchein Dies wiederholt ſich naturgemäß im Laufe eines Vormit
tags mehrere Male aber es genügt vollſtändig um bei einem miß
trauiſchen Beobachter den Glauben zu erwerken als hätten die braven
Blaukittel im Jnnern des Schiffes wo ſie Niemand ſieht recht kräftige
Schlucke von dem Kentucky Gebirgsthan zu ſich genommen Und doch
ſind ſie nur die Opfer ihres Berufes denn die Gaſe die von dem
Zucker ausſtrömen und in dem Schiffsinnern durch keine Ventilation
zertheilt worden ſind führen zuerſt eine Erheiterung des Arbeiters
dann einen ſtarken Rauſch herbei der zum Glück durch einen Aufent
halt in friſcher Luft ſehr ſchnell gehoben werden kann Um der allge
meinen Demoraliſirung der Zuckerarbeiter vorzubeugen will man erſt
die Schiffe gründlich lüften ehe die Laſtträger hineingeſchickt werden
Ob die armen Teufel den angenehmen Rauſch der ihnen nichts koſtet
ern miſſen werden ſcheint Kennern amerikaniſcher Zuſtände recht
ragwürdig

Zu Körner s Tode Eine Frage welche in Manchem auf
eſtiegen bisher wohl noch nicht ihre Erledigung öffentlich gefunden
at auf welche Weiſe nämlich Theodor Körner um s Leben ge

kommen iſt beantwortet ein Leſer der Frkf Ztg in folgendem
Schreiben Erlauben Sie mir mitzutheilen daß mir im Jahre 1835
der Lehrer Schomer von Dauen bei Kirn der in Napoleoniſchen Dienſten
ſtand Folgendes erzählte Wir hatten einen Transport nach Hamburg
und wurden plötzlich bei Gadebuſch im Walde von dem Lützow ſchen
Korps überfallen da ließen wir Alles im Stich und flüchteten in den
Birkenwald Unſer Kamerad Mohr aus Bieber bei Simmern fiel beim
Ueberſetzen in den Graben in dieſem Augenblick kam Körner heran in
der Abſicht auf ihn loszugehen Mohr ſchoß in knieender Stellung
auf Körner und die Kugel ging ihm von unten in die Bruſt Schomer
hat dies mit eigenen Augen geſehen
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

o Hamburg 3 Oktober 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hamb Nachr
kommen auf den aufgegebenen Plan der Auflage der ruſſiſchen
Anleihe in Berlin zurück und ſagen es könne nicht unpatrio
tiſch ſein ſich an der Anleihe eines Staates zu betheiligen mit
dem man in Frieden lebte Das Blatt iſt von der Friedensliebe
Rußlands überzeugt und glaubt nicht daß Rußland die Ver
ſuche der Ausführung der franzöſiſchen Revanche
gelüſte unterſtützen werde

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Wien 3 Oktober 10 Uhr 5 Min Vorm Beim Ein

treffen des kaiſerlichen Hofzuges erfolgten brauſende
Hochrufe die Schützenkapelle intonirte die Volkshymne Der
Kaiſer ſagte zum Bürgermeiſter Er ſei herzlich erfreut über die
vielen Beweiſe der Anhänglichkeit bei ſeiner Rückkehr nach dem
lieben Wien er danke für die herzliche Ovation Der Bürger
meiſter ſagte die Bevölkerung begrüße die glückliche Wiederkehr des
Kaiſers ſie verſichere demſelben unverbrüchliche Treue und Liebe

W B Rom 3 Oktober 9 Uhr 10 Min Vorm Die li
berale Demonſtration gegen die Pilger ſetzte ſich vor den
Hotels worin die Pilger Quartier genommen haben fort man
brachte Hochrufe auf den König und Jtalien aus Die Polizei
verhinderte die Demonſtranten am Ueberſchreiten des Tiber Die

in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen

Demonſtranten wandten ſich nach dem Kapitol Nach der Kund
gebung auf der Piazza Spagna löſte ſich die Anſammlung ohne
jeden Zwiſchenfall auf

Depeſchen Bureau Herold
D B H Riga 3 Oktober 10 Uhr 20 Min Vorm Sämmt

lichen evangeliſchen Predigern Livlandbs iſt anbefohlen im
geſchäftlichen Verkehr mit der ruſſiſchen Geiſtlichkeit ausſchließlich

die ruſſiſche Sprache zu gebrauchen
D B H London 3 Oktober 11 Uhr Min Vormittags

Gladſtone vefürwortete geſtern in Newcaſtle die Verkürzung
der Legislaturperiode die Neuordnung der Beſteuerung
die Räumung Egyptens die Ausdehnung der Arbeiter
vertretung im Parlament Man ſolle die Arbeitervertreter
aus der Staatskaſſe unterſtützen

Braunſchweig 2 Oktober Auf dem Gutshof im benachbarten
Riddagshauſfen ſind zwei Kinder von denen das jüngſte erſt
vier Jahre alt war in ihren Betten ver brannt Sie hatten mit
Streichhölzern geſpielt während die Eltern auf Arbeit abweſend waren

Berlin 2 Oktober Die Ernennung des Korvettenkapitäns
Rüdiger Kommandeur des Kreuzers Schwalbe zum Stellver
treter des Civilgouverneurs von Soden hat nach einem
Telegramm des B aus Zanzibar das Erſtaunen Aller her
vorgerufen da Rüdiger bisher noch nicht in Afrika thätig ge
weſen iſt

Karlsöruhe 2 Oktober Bei den Wahlen zum badiſchen Land
tage gewannen das Centrum 8 die Konſervativen 1 die Sozialiſten
2 Sitze Die Demokraten verloren ein und gewannen 4 Mandate
Die liberale Mehrheit in der Kammer dürfte eine Stimme
betragen Gewählt wurden 14 Nationalliberale 4 Freiſinnige Demo
kraten 11 Ultramontane 2 Sozialiſten und 1 Konſervativer Wenn
man den verbliebenen Beſtand hinzurechnet würden in der Kammer
ſitzen 32 Nationalliberale 21 Ultramontane 6 Demokraten und Frei
ſinnige 2 Sozialiſten und 2 Konſervative

Wien 2 Oktober Der Empfang des Kaiſers war unbe
ſchreiblich herzlich vieltauſendſtimmiger Jubel begrüßte den Monarchen

das Publikum ſtimmte in die von den Muſikkapellen geſpielte Volks
hymne mit ein und ſang dieſelbe mit Die Ovationen pflanzten ſich
fort und begleiteten den Kaiſer während ſeiner ganzen Fahrt durch die
Stadt Alle Straßen welche der Kaiſer bis Schönbrunn vpaſſirte ge
währten ein wahrhaft großartiges Bild Kein Haus kein Fenſter
blieb unbeleuchtet ſtellenweiſe war die Jllumination geradezu
blendend

Rom 2 Oktober Die liberale Demonſtration welche
unter fortwährenden Rufen Es lebe Jtalien Es lebe der König

ihren Fortgang nahm zerſtreute ſich gegen 4 Uhr in vollkommener

j Ruhe Die Pilger welche dieſelbe veranlaßt hatten ſind Franzoſen
Die Die Verhafteten heißen Michel Truſſe 18 Jahre alt Student aus

Scez Maurice Gregoire 25 Jahre alt Advokat in Port Autun und
Eugéne Choncary 20 Jahre Journaliſt in Butun Es heißt der
Hauptſchuldige ſei der Erſtgenannte Viele Bürger ſtrömen dem Pan
theon zu um ſich daſelbſt in das Verzeichniß der Beſucher einzutragen
zum Proteſte Auch zahlreiche Pilger zogen ſpäter ohne jeglichen
Zwiſchenfall nach dem Pantheon Bisher haben dreizehn deutſche
Abgeordnete ihr Erſcheinen auf dem römiſchen Friedenskongreß
zugeſagt und zwar die Abgeordneten Bar Barth Baumbach
Broemel Dohrn Hausmann Hermes Hoeffel Reichs
partei Freiherr v Münch Munckel Pflüger Rickert und
Samhammer

Konſtautinopel 2 Oktober Der Aufſtand in Yemen
nimmt größere Dimenſionen an Ernſte Maßregeln wurden vorbereitet
ein Regiment Artillerie ſoll abgeſendet im Ganzen 40 000 Mann in
Hemen konzentirt werden Die eigentliche Urſache der Rebellion iſt
noch unbekannt

London 2 Oktober Rochefort erklärte in einem Jnterview
es ſei ein großer Jrrthum anzunehmen daß die Agitation für die
Reviſion der Verfaſſung durch Boulangers Tod vernichtet
werde vielmehr würden die Boulanger ſchen und nicht Boulanger ſchen
Reviſioniſten ſich jetzt zu einer feſten Koalition gegen die Regierung
vereinigen Wie verlautet wird der Herzog von Connaught im
nächſten Frühjahr das Kommando über die britiſche Armee in
Jndien übernehmen

Pittsburg 2 Oktober Heute beginnt der Strike der
Eiſenbahnbedienteſten in den Kohlendiſtrikten Gegen zehn
tauſend Perſonen feiern und verlangen Lohnerhöhung

Berliner Vörſe vom 3 Oktober 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 179,40 Elbethal Bahn
Berliner Handelsges 140,25 Dux Bodenbach 225,25
Dresdener Bank 1138,80 Buschtiehrader 207,25
Darmstädter Bank 135 Galizier 89Oesterr Credit 155,40 Gotthardbahbn 128,60
Bochumer Guss 1124,50 Ital Mittelmeerd 91,60
Laurahütte 120 Warschau Wien 214,40Dortmunder Vnion 67,20 590 Italiener 89,75
Harpener 186,76 420 Ungarn 9040Dannenbaum 119,60 420 Egypter 906,75
Gonsolidation 170,76 1880 Russen 97,50IHiberni 11 53 Russ Noten 215,75Gelsenkirchen 156,10 Nordd Lloyd
Franzosen 11324,90 Tendenz sehr fest
Lombarden 646,70

v v v nvüüÜj mfNeue Auerkennungen Rettgenſtedt Reg Bez Merſeburg
Jch kann nicht unterlaſſen Jhnen meinen aufrichtigſten Dank und An
erkennung darzubringen Nachdem ich mehrere Jahre an Magenbe
ſchwerden und Appetitloſigkeit gelitten ſelbſt ärztliche Hilfe in Anſpruch
genommen habe aber ohne Erfolg ſo habe ich denn die rühmlichſt be
kannten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen in Gebrauch ge
nommen und zwar mit dem beſten Erfolg Jch bin ſeit kurzer Zeit
gänzlich von dem Uebel befreit auch meine Rückenſchmerzen weiche
zuvor oft hartnäckig auftraten ſind ſeit dem Gebrauch der Schweizer
pillen à Schachtel 1 Mk in den Apotheken nicht mehr von Bedeutung
ich werde daher dieſe Pillen in meinem Haushalt nie ausgehen laſſen
und kann ſelbige derart Leidenden nur auf s Wärmſte empfehlen
Kern Etzel Schuhmacher Unterſchrift beglaubigt Man ſei

ets vorſichtig auch die ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen mit dem weiſen Kreuz im rothem Felde und keine Nach
ahmung zu Die auf jeder Schachtel auch quantitativ an

Mödeſstoffe läuferzeuge Gr aninmner
gegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe AbſynthVültertiee Gentian s ſynth
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G Jahme alleinige Niederlage der größten Bettfedern Fabrik in Böhmen
Poſtſtraße 12 Ecke der Rathhausgaſſe
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Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich mit dheutigen Tage auf meinem Grundſtück ges ß ich em

4 Aodistrasse 4
im Süden der Stadt

meine nen erbaute

die allen Anſprüchen auf Comfortabilität entſpricht und auch d itentſprechend r iſt eröffnet habe prich ch der Neuze
Von 6 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends verabreiche ich

in derſelben

Dampf Rumpf und
Sitzbäder Syſtem Kuhne

Vollbäder Douechen ete
Dem geehrten Publikum auch den nicht Kurſuchenden ſteht es

r i an att nach perſönlicher Vorſtellung bei dem Unterzeichneten
eſichtigen

Die Anſtalt iſt gelegen im Süden der Stadt in der Nähe der
Lindenſtraße und des Steinweges
Endſtation der elektriſchen Stadtbahn Steinweg

Robert Soſituridſ
bisher Aunenſtraße 1

Mit Allerhöchſter Genehmigung Sr Majeſtät des Kaiſers

Mittwoch den 7 Oktober Abends 7 Uhr in der
Marktkirche

S Concert SKönigl Domchors aus Berlin
unter Leitung ſeines Direktors Herrn Profeſſor Albert Becker ſowie unter
Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein Clara Sohacht aus Berlin unddes Orgelvirtuoſen Herrn Paul Homeyer aus Leipzig

Eintrittskarten Altarplatz nummerirt à 2,50 Mittelſchiff nummerirt
à 2 Seitenſchiff und Emporen à 1 Terxte à 10 Pf ſind zu haben
in der Lippert schen Buch und Mustkalienhandlung M a x
Niemeger Gr Steinſtraße 67 am Concerttage auch bei Herren
Arnold Troitzsch MarKt 13 Ein Verkauf an den
Kirchenthüren findet nicht ſtatt

r T a t gutNeueste Muſter Grösste AuswahlBilligſte Preiſe

Hermann Bischoff
4 Gr Klausstrasse 4 früher Gr Ulrichſtraße 45

Brauerei zum Pappenheimer
Tobias Gläser Gräfenthal

Station Probſtzella der Bayr Staatsbahn ProbſtzellaMünchen
empfiehlt garantirt reines Export Bier in Gebinden und Flaſchen
Niederiage J Muhlnölzl Martinsgaſſe 26 neben Wotel du NordAnsſchant Starke s Garten vorm Pressler s Berg

Krieger Uerein zu Halle
Montag den 5 Oktober er Abds 8 Uhr im Vereinslokal EiskellerII Ouartalsverſammlung

Tagesordnung1 Beſprechung reſp Beſchlußfaſſung über etwaige abzuhaltende Winterfeſtlichkeiten
2 Entrichtung der Vereinsbeiträge
8 Ausgabe von Jahrbüchern

Zahlreiches Erſcheinen der Vereinskameraden ſtatutengemäß nothwendig

Der Vorſtand
J A Fipeher Vereinshauptmann

Ceiststr 31 VI G Ceiststr 34
Spezial Geſchäft für chemiſche Reinigung

feiner Herren Damen und Kinder Garderobe
völlig unzertrennt und mit jeglichem Beſatz

Specialität Gardinen Wäsche u Appretur auf Neu
Unübertoffene Wiederherſtellung beſchmutzter Deckchen Teppiche Battiſtroben e

Muſterkarten hochmoderner Farben der rühmlichſt bekannten

Thüringer Kunstfärberei Königsee
zum Umfärben von Damenkleidern 2e jeder Art zur gefl Anſicht Verſchoſſene
Anzüge Ueberzieher fallen aufgefärbt vorzüglich aus

P P
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich nicht mehr in der Firma A Müller

thätig bin ſondern ſelbſt ein

Maassgesohäft

für Herren Garderobe
eröffnet habe und bitte ein hochverehrtes Publikum ſein gütiges Wohlwollen auch
auf meine Perſon übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

Karl Hennig
Schneidermeiſter Spiegelgaſſe 13 II

Allen Freunden Gönnern und Bekannten ſowie meinen geehrten Nachbarn
die ergebene Mittheilung daß ich Berlinerstr 5 d am heutigen Tage ein

Uen Reſtaurant Ueu
eröffne und bitte in meinem Unternehmen um gütige Unterſtützung

Achtungsvoll

Hermann Wiegand
Verein der Krieger von I866 ab
Dienstag den 6 Oktober er Abends im Roſenthal

Außerordentliche General Verſammlung
Tages Ordnung Neuwahl des Vorſtandes

Der Vorstand
v Kaiser Säle

9 Vorläuſige Anzeige
Donnerstag den 8 Ohtober

Nur einige Tage

dargeſtelltGaſtſpiel O von 40 wirklichJ

der ars echten ſchwarzen
z gtſſtlerinuen und Künſtlern

I Ranges

x

Jede Stufe des Negerlebens von der
Wiege bis zum Greiſenalter 5

etwe
bläf
im
welt
derr
bisc
grü

raſf

The
beſt
hatt
ſchäf
Maf
Jn
män
ſind
Hau
der

Kint
im
Häu
ſauſt

Dru
gewe
Her
ten
Der
und
Schi
teriſ
einen

älter
dem

ſo iHer
Herz

Jroit
des
ange
Die
gelbl
erſt
gen
Kri

Kam
haltr
von
ſie ſ
Hein
zu
folgt
Arbe

alte
Eleg

Rege
bleich

in ei
ger

och

Am
da
man
Sen
der
jen

Ble
groß
aller
dieſe

Büh
das
lant
Art
hat
im
und
hat
ſeche

jejar
Bar
Erſo
Ga
Tag
Ang
ſollt
die
wol
tag
Fra
war
Ver
thei
wol
den
liche
erſp

in d
ſelb
voll
The
plui
mo
Ort


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


